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Ein Aquarell in der aktuellen 
Sonderausstellung im Wien Museum 
Karlsplatz veranschaulicht die 
Begeisterung für Ballonfahrten im 
Zeitalter des Biedermeier.

Als der deutsche "Aeronaut" Christian 
Lehmann und der Wiener Naturforscher 
Dr. Johann F. Natterer im Jahr 1846 mit 
ihrem "Adler von Wien" genannten 
Riesen-Fesselballon mehrfach Fahrten 
über der kaiserlichen Haupt- und 
Residenzstadt und ihrer Umgebung unternahmen, liefen die 
staunenden Wiener in Scharen zusammen, um das seltene 
Schauspiel über ihren Köpfen zu bewundern.

Unter den Zuschauern befand sich auch der Maler Jakob Alt (1789 
bis 1872), den die Ballonfahrten zu dem hier abgebildeten Aquarell 
angeregt haben. Die Meisterleistung Alts bestand vor allem darin, 
das Bild solcherart erscheinen zu lassen, als hätte er es selbst von 
einem Fesselballon aus geschaffen. Indes geht die perspektivische 
Darstellung auf eine Fülle von akribischen Einzelstudien zurück, die 
er anfertigte, während er festen Boden unter den Füßen hatte.

Fesselballonfahrten haben in Wien eine lange Tradition: Im 
November 1783 gelang den Brüdern Joseph Michel und Jaques 
Étienne Montgolfier die erste bemannte Ballonfahrt. Am 23. Juni 
1784 fand in Versailles der Aufstieg des nach den Erfindern 
"Montgolfiere" benannten Ballons vor den Augen des französischen 
Königs Ludwig XVI. und seiner Ehefrau Marie Antoinette statt. 
Wenig später, und zwar am 6. Juli 1784, ließ im Wiener Prater vor 
15.000 Zuschauern Johann Georg Stuwer einen Ballon aufsteigen. 
Der Prater war auch weiterhin ein bevorzugter Platz für 
Ballonaufstiege.

Hochrangige Sammlung

Die Sonderausstellung in den viel zu niedrigen Museumsräumen 
macht einmal mehr deutlich, dass die hochrangige Sammlung des 
aus allen Nähten platzenden Wien Museums eine adäquate 
Ausstellungsfläche benötigt. Es ist erfreulich, dass sich die Stadt 
Wien nun endlich für eine Neugestaltung erwärmen kann. Es bleibt 
zu hoffen, dass die Diskussion über den Museumsneubau seriös 
und auf breiter Basis geführt wird und dass der Standort möglichst 
zentral gewählt wird.
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Unter den Zuschauern befand sich auch der Maler Jakob Alt (1789 
bis 1872), den die Ballonfahrten zu dem hier abgebildeten Aquarell 
angeregt haben. Die Meisterleistung Alts bestand vor allem darin, 
das Bild solcherart erscheinen zu lassen, als hätte er es selbst von 
einem Fesselballon aus geschaffen. Indes geht die perspektivische 
Darstellung auf eine Fülle von akribischen Einzelstudien zurück, die 
er anfertigte, während er festen Boden unter den Füßen hatte.

Fesselballonfahrten haben in Wien eine lange Tradition: Im 
November 1783 gelang den Brüdern Joseph Michel und Jaques 
Étienne Montgolfier die erste bemannte Ballonfahrt. Am 23. Juni 
1784 fand in Versailles der Aufstieg des nach den Erfindern 
"Montgolfiere" benannten Ballons vor den Augen des französischen 
Königs Ludwig XVI. und seiner Ehefrau Marie Antoinette statt. 
Wenig später, und zwar am 6. Juli 1784, ließ im Wiener Prater vor 
15.000 Zuschauern Johann Georg Stuwer einen Ballon aufsteigen. 
Der Prater war auch weiterhin ein bevorzugter Platz für 
Ballonaufstiege.

Hochrangige Sammlung

Die Sonderausstellung in den viel zu niedrigen Museumsräumen 
macht einmal mehr deutlich, dass die hochrangige Sammlung des 
aus allen Nähten platzenden Wien Museums eine adäquate 
Ausstellungsfläche benötigt. Es ist erfreulich, dass sich die Stadt 
Wien nun endlich für eine Neugestaltung erwärmen kann. Es bleibt 
zu hoffen, dass die Diskussion über den Museumsneubau seriös 
und auf breiter Basis geführt wird und dass der Standort möglichst 
zentral gewählt wird.
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